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Hallo TB Jugend 
 
Seit diesem Sommer bin ich als Nachfolger von Natalie 

Schmitt für die Jugendarbeit beim TB bestimmt. Ich möchte 

mich hier in einem Steckbrief kurz vorstellen: 

 
Name:  Holger Schmitt 
Alter:  48 
Geburtsdatum: 11.06.64 
Geburtsort:  Boxberg bei Tauberbischofsheim 
Familienstand:  verheiratet 
Kinder:  3 Mädels Lara, Maike, Carolin (Turnen,  
 Jazztanz, Volleyball) 
Neckarsteinacher:  seit 12 1/2 Jahren Hirschhornerstraße 13,  
 Tel. 708842 
Berufe: Schreiner, Jugend- und Heimerzieher,  
 Natursport- und Erlebnispädagoge, Sport- 
 lehrer 
Mein Sport: Fußball, solange das Knie hielt, Joggen,  
 Rad fahren, Klettern, Paddeln, Wandern,  
 Snowboard, Badminton 
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Beim TB bin ich Mitglied seit wir in Neckarsteinach wohnen. 

Von Beate Rolke habe ich, als meine Mädels noch klein waren 

das Kleinkinderturnen (1-3 Jahre) übernommen und 4 Jahre 

lang als Übungsleiter geleitet. Die letzten 3 Jahre habe ich die 

jetzige Handball A-Jugend begleitet. 

Nun also möchte ich mich für unsere Jugendlichen ab 12 Jah-

re im Verein einbringen. 

 

Was sind meine Ziele: Ich möchte für alle 12-jährigen als An-

sprechpartner zur Verfügung stehen, was immer das auch 

heißen mag. Im positiven heißt das mit euch ein oder zwei 

Events im Jahr veranstalten und was erleben. Von meinem 

Job her habe ich schon viele Freizeiten angeleitet und unter-

nommen und dabei immer zufriedene und gute Rückmeldung 

bekommen. Mir ist es wichtig in der Gemeinschaft was zu er-

leben und möchte das auch in den Vordergrund stellen. Wenn 

ich an meine eigene Kindheit und Jugend zurück denke, dann 

waren es diese Unternehmungen, die mir noch gut in Erinne-

rung sind und die Gemeinschaft, die wir dabei erlebten. Das 

finde ich auch in unserer heutigen Zeit, wo sich die Jugend 

über Facebook verständigt, wichtig. So plane ich für unsere ab 

12-Jährigen ein Wochenende (1.-3.02.2013) in einer DAV Hüt-

te im Schwarzwald, nähe des Meliskopfes, wo man Ski fahren 
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kann. Für die Organisation möchte ich euch mit einbeziehen, 

sonst hören wir abends die Rolling Stones und ihr macht euch 

nur lustig darüber. Also es wäre schön, wenn viele von euch 

am 

Freitag den 26.10.2012 um 18.00 Uhr 

 

 in die Stangenberghalle kommen würden, um alles zu be-

sprechen und zu planen. Ich freue mich, wenn viele von euch 

aktiv mitmachen und sich beteiligen; so lernt auch ihr, was es 

heißt, sich aktiv in den Verein einzubringen, denn ohne Ein-

satz läuft nicht viel im Verein und sonst auch.  

 

Also in diesem Sinne wünsche ich uns ein paar schöne Erleb-

nisse und eine gute Zeit. 

 

Holger Schmitt      
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Ein Jahr für Ecuador 
 

Raus aus Deutschland und etwas für andere tun: Das 

war meine Motivation, nach dem Abi für ein Jahr nach 

Ecuador zu gehen.  

Mit dem Àrbol de la Esperanza e.V. habe ich eine tol-

le Entsendeorganisation gefunden. Mein Jahr wurde 

von „Weltwärts“, dem Programm für einen Entwick-

lungspoltischen Freiwilligendienst des Entwicklungs-

ministeriums gefördert.  
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Mein Jahr war anstrengend und intensiv, aber auch 

eine super Zeit, die ich nicht missen möchte.  

 

Ich kann jedem empfehlen,  nach dem Abitur nicht 

gleich an die Uni zu gehen, sondern sich erst ein 

bisschen von der Welt anzuschauen.  

 

Weitere Infos zu einem Freiwilligendienst im Ausland 

gibt’s auf:  

 

www.weltwaerts.de 

Lisa Glasner 

 

 

 

 

 

http://www.weltwaerts.de/

